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Bad Sachsa. Das Ziel ist klar defi-
niert: Kinder sollen Spaß am Lesen
finden und diesen auch behalten.
DerWeg dorthin führt für Grete Bo-
ehm und Anja Danneberg von der
Stadtbibliothek der Uffestadt heut-
zutage aber auch über den Einsatz
digitaler Helfer. Allen voran den
Tonies, den buntenHörspielfiguren,
die dank digitaler Technik spiele-
rischHörerlebnis undUnterhaltung
für die Jüngsten verbinden.
Die Vitrine am Eingang fällt auch

gleich Bad Sachsas Bürgermeister
Daniel Quade oder Michaela Her-
mann von der Sparkasse Osterode
am Harz beim Termin vor Ort auf.
„Idefix ist die neueste Figur, die ich
jetzt auch für meinen Sohn besor-

ge“, erklärt der Verwaltungschef la-
chend. Im Inneren ist Sparkassen-
vorstand Thomas Toebe hingegen
dabei, einen „Bee-Bot“ auf die Reise
zu schicken. „Kinder können mit
dem Roboter auf einfachste Weise
das Programmieren erlernen“, be-
schreibt Grete Boehm – und auch
bei Erwachsenen funktioniert es,
wie der Test an diesem Tag beweist.

Für die Leiterin der Bibliothek ist
der Einsatz der Technik auch kein
Widerspruch, wenn es darum geht
die Kinder zum Lesen zu bewegen.
„Wenn Kinder die Geschichten mit
den Tonies gehört haben, können
sie sich bei uns die dazugehörigen
Bücher oder Comics ausleihen.“ All
dies sei keine Konkurrenz zum

Buch, sondern eine Ergänzung, um
auf das Thema Lesen hinzuweisen.
„Wir haben immer dienstags die
Grundschule Bad Sachsa mit einer
AG bei uns, aber auch Kindergärten
aus dem Stadtgebiet – und für diese
mussmanheute auch etwas bieten.“
Doch für eine finanzschwache

Kommune wie Bad Sachsa sei es
nicht einfachderBibliothekdieMit-
tel zu geben, die sie benötige, gibt
Quade offen zu. Umso mehr freut
man sich über die Spende der Spar-
kasse Osterode am Harz. 1.000
Euro überreichte ThomasToebemit
dem symbolischen Scheck. „Wir se-
hen das Herzblut, mit dem Sie die
Bibliothek betreiben, da geben wir
das Geld gern“, sagte Toebe. dx

Freuen sich über die Spende für die Stadtbibliothek Bad Sachsa (von links): Daniel Quade, Thomas
Toebe, Grete Boehm, Michaela Hermann und Anja Danneberg. THORSTEN BERTHOLD / FMN

Lesefreude in Bad Sachsa: Tradition trifft auf digitale Innovation
Stadtbibliothek nutzt Tonies und Bee-Bots, um Kinder zum Lesen zu animieren – Sparkasse unterstützt mit Spende.

Termine
Der nächste St.-AndreasMarkttreff in
Zusammenarbeit mit der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung findet am
Freitag, dem 7. Juni, von 10-12 Uhr, im
Gemeindehaus, Kirchplatz 3 statt. Das
Thema lautet: „Backen und Kochen
wie zu Großmutters Zeiten.“Das
St.-Andreas-Markttreff-Team hat pas-
send zum Thema eine Ausstellung zu-
sammen gestellt und bietet schmack-
hafte Kostproben an. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Der diesjährige Grillabend der
Jagdgenossenschaft Tettenborn findet
am Samstag, dem 8. Juni, statt. Alle
Mitglieder mit ihren Familien sind da-
zu herzlich eingeladen. Beginn ist ab
19.30 Uhr am Dorfgemeinschafts-
haus.

Der Haus&Grund Bad Sachsa lädt ein
zur Jahreshauptversammlung 2024
am Donnerstag, dem 13. Juni, um
19 Uhr. Ort: Schulweg 2–4 in
Bad Sachsa Backwood Burger
(ehemals Kaddatz)

Kinder- und
Jugendschießen

in Barbis
Barbis. Das Schützenfest in Barbis
wirft seine Schatten voraus. Es soll
an vier Tagen vom 21. bis 24. Juni
auf demSchützenplatz inBarbis ge-
feiertwerden.Wie in jedemJahr soll
es auch einen Kinder- und einen Ju-
gendkönig geben, die bei der Eröff-
nung des Festes proklamiert wer-
den. Die Kinder- und Jugendkönige
werden zur Schützenfrühstück am
Sonntagmorgen noch mal geehrt
und nehmen dann am großen Fest-
umzug bei den Seniorenkönigen
teil.
Kinder und Jugendliche, die auf

die Königsscheibe schießen wollen,
haben dazu beim Kinder- und Ju-
gendschießenGelegenheit. Das fin-
det noch einmal amMontag, 10. Ju-
ni, ab 17 Uhr im Schützenhaus an
derSchützenstraßehinterdemEde-
ka-Markt in Barbis statt.
Das Kinderkönigsschießen wird

mit dem Lichtpunktgewehr durch-
geführt. Daran können alle Kinder
teilnehmen, die die vierten Klasse
an der Grundschule Bad Lauter-
berg besuchen und in Barbis oder
Königshagenwohnen.UmdieWür-
de des Jugendkönigs können alle
Barbiser Jugendlichen im Alter von
zwölf bis 14 Jahren in der Disziplin
Luftgewehr schießen. Alle teilneh-
menden Kinder und Jugendlichen
erhalten einen kleinen Preis.

Wer am Kinder- und Jugendschießen
teilnehmen möchte, sollte sich im Vor-
feld unter der Handynummer
01627430525 oder per Mail an det-
lef.kerl@dde.de beim Vereinsvorsit-
zenden Detlef Kerl anmelden.

Experte aus Bad Lauterberg warnt
vor Betrug bei Solaranlagen

Damit die eigene Solaranlage keine Schäden am Hausdach verursacht oder gar Brände auslöst,
gilt es einiges zu beachten. Ein Fachmann aus dem Harz klärt auf.

Katharina Franz

Bad Lauterberg. Wenn der Traum
vondereigenenPhotovoltaikanlage
zum Alptraum wird: Vor dem, was
eine Familie aus dem Landkreis
Goslar eigenenAngaben zufolge er-
lebt hat, warnt Daniel Waldheim.
Falsche Versprechungen, nicht zu-
gelassene Produkte, unerfüllte Auf-
träge – davon hört Waldheim oft,
sagt er, wenn neue Kundinnen und
Kunden ihn kontaktieren.
Waldheim ist gelernter Maurer-

meister, studierte Bautechnik und
arbeitete dann mehrere Jahre als
Energieberater, bis er sich 2014
selbstständig machte, um PV-Anla-
gen zu verkaufen. Sein Büro liegt in
Bad Lauterberg im Harz. Sein An-
spruch: alle Leistungen aus einer
Hand, damit nicht passiert, wovon
die Familie aus Goslar berichtet.

Solarstrom: Dubiose
Anbieter erfüllen
Verträge nicht
Die Familie möchte
vor dem Hinter-
grund, dass sie sich
aktuell in einem
Rechtsstreit mit
einer Solarfirma
befindet, lieber
anonym blei-
ben.Wiekames
dazu? Die Gos-
larer investier-
ten im Jahr 2023
ihre Ersparnisse,
um den eigenen
Hof mit angrenzen-
den Mietwohnungen
mit Solarenergie auszu-
statten. Doch anstelle von
Strom aus Sonnenenergie er-
hielten sie Solarmodule, die nicht
zugelassen waren, und Wechsel-
richter sowie Speicher, die nicht
den erforderlichen Standards ent-
sprachen. Die beauftragte Firma
montierte die fehlerhaften Produk-
te zwar auf den Gebäudedächern,
schloss sie allerdings nie an – und
das, obwohl einevollständige Instal-
lation versprochen gewesen sei. Als
die Familie nachfragen wollte, sei
das Unternehmen nicht mehr er-
reichbar gewesen.
Die Goslarer sind nicht die ers-

ten, die sich mit dieser oder einer
ähnlichen Geschichte an Wald-
heimwenden. „Auch vieleBadLau-
terberger kommen und fragen, weil
bei ihnen etwas nicht funktioniert“,

sagt er. Häufig hätten die Betroffe-
nenVerträgemitAnbieternausdem
Internet abgeschlossen und stün-
den nun mit unfertigen oder fehler-
haften Solaranlagen da.

Fehlerhafte Verbauung:
Dann wird es gefährlich
Insbesondere stümperhafte Monta-
gen können laut Waldheim gefähr-
lichwerdenunddasDachbeschädi-
gen oder gar Brände auslösen. So
müssten beispielsweise die Dach-
halter mit einem Mindestabstand
von fünf Millimetern über dem Zie-
gel angebracht werden. Andernfalls
könnederZiegel platzen,wennsich

dasMaterial bei hohen
Temperaturen aus-

dehnt.
Bei dem Fall im Land-

kreis Goslar stellten Wald-
heim und sein Team gleich

mehrere Verstöße gegen geltende
Standards fest, berichtetderKunde:
So habe die Verkabelung unter den
Modulen direkt auf demDach gele-
gen, wodurch die Isolierung insbe-
sondere bei starkemWind hätte be-
schädigt werden können. Zudem
hätten die verbauten Module nicht
den geltenden Vorgaben im Bau-
recht entsprochen und auch die
Wechselrichter und Speicher erfüll-
ten nicht die erforderlichen Stan-
dards.

Fachmann aus Bad Lauterberg rät:
Genau prüfen
Wie lässt sich so etwas vermeiden?
Waldheim rätMenschen, die in eine
eigene PV-Anlage oder auch eine
Wärmepumpe investieren wollen,
vor demVertragsabschluss nachRe-

ferenzen zu fragen. Zusätzlich soll-
te man überprüfen, ob der Anbieter
überhaupt die Qualifikationen und
Erlaubnisse besitzt, das umzuset-
zen, was er verspricht. Denn in der
Branche gäbe es zahlreiche Quer-
einsteiger, die die Leistungen gar
nicht selbst erbringen würden, son-
dern bei der Umsetzung ganz auf
Subunternehmen setzen.
Waldheim hält es außerdem für

ratsam, eine Firma aus der Region
auszuwählen. „Falls mal etwas ka-
putt ist, kann eine Vor-Ort-Firma
das üblicherweise innerhalb von
zwei bis drei Tagen austauschen“,
erklärt er.

Tag der offenen Tür
in Bad Lauterberg
DanielWaldheim und sein Team la-
den für Freitag, 7. Juni, ab 15 Uhr
zurBüroeinweihung indenZollweg
3 in Bad Lauterberg ein. Als Fran-
chisenehmer von Enerix ist er zwar
schon seit 2020 in der Kneipp-Stadt
ansässig. Zuvor befanden sich die

Räumlichkeitenaber gegenüberdes
Kaufhauses Schwickert an der
Hauptstraße.
Bei der Büroeinweihung können

die Gäste den Showroom mit ver-
schiedenen Solarmodulen, Strom-
speicher und Wallboxen begutach-
ten.Mitarbeiter sind vorOrt und of-
fen für Gespräche. In Waldheims
Team sind ein Elektromeister, zwei
Elektrotechniker, vier Dachmon-
teure und weitere Personen, die für
die Organisation der Aufträge zu-
ständig sind, darunter die „gute Fee
des Unternehmens“: Katrin Wald-
heim.Siekümmert sichumdieErst-
kontaktemit denKunden undKun-
dinnen und Personalangelegenhei-
ten.
Auch der Landtagsabgeordnete

Alexander Saade (SPD) und Bad
Lauterbergs Bürgermeister Rolf
Lange (CDU) haben ihr Kommen
zugesagt. Es soll Essen und Geträn-
ke, Torwandschießen, eine Hüpf-
burg, Kinderschminken und eine
Trikotübergabe geben.

Eine Photovoltaikanlage auf dem Dach eines Einfamilienhauses. Bei der Montage können
verheerende Fehler passieren (Symbolbild). KERSTIN KOKOSKA FUNKE FOTO SERVICE /

Rundes Foto: Katrin und Daniel Waldheim stehen in ihren
Verkaufsräumen in Bad Lauterberg im Harz. KATHARINA FRANZ/FMN
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